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FRUIT BATS - spilled in bones CD 
sub pop / cargo 

wenn man bösartig sein möchte, kann man das dritte album der FRUIT BATS ruhig als uninspirierten THE SHINS abklatsch 
ansehen. labelkollegen und wohl auch inspiration was gesangslinien angeht. aber wir sind hier bei sellfish schließlich nicht 
bösartig und auch nur in den seltensten fällen ungerecht. außerdem ist sub-pop schließlich nicht gerade dafür bekannt, 
schlechte bands zu veröffentlichen. schon der zweite track "silent life" besticht durch seine sympathische, etwas 
verschrobene melodie, seine ruhige instrumentierung, in der sich schlagzeug, bass, akustische gitarre und gesang 
gegenseitig die waage halten. eric johnson, songschreiber der FRUIT BATS, erklärt: "eigentlich wollte ich was dunkles 
schreiben, nur mit spuren von optimismus". so richtig ist ihm das anscheinend nicht gelungen. denn "spelled in bones" gibt 
keine emotionale blaupause an die hand. das wäre einem begnadeten songwriter wie eric johnson auch nicht gut zu gesicht 
gestanden. vielmehr schubst einen "spelled in bones irgendwie durch den mittleren westen der usa und hält hier und da am 
highway an, um obskure lalala-melodien wie in "legs of bees" einzusammeln. so sollte indie-pop im neuen jahrtausend 
klingen. doch halt, irgendwoher kennt man das doch... richtig, da sind sie wieder, die SHINS. irgendwie merkwürdig, dass 
die jetzt schon als referenzband gehandelt werden. aber so ist das nunmal. vielleicht sollte eric johnson weniger mit den 
SHINS touren. das könnte helfen. nur so als Tipp... (35:47) (7) www.subpop.com 
>>indie-pop [robert heldner, mai 05] 
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FUGO - aie CD 
engineer records / flight 13 

zwar bestehen FUGO mittlerweile schon seit knapp fünf jahren; die informationslage zu diesem schweizer trio ist jedoch 
trotzdem eher schlecht. was sich nach ein paar demos nun mit dem debütlongplayer "aie" aber ändern sollte. denn das werk 
gemahnt angenehm an postrock-bands wie QUICKSAND, verfügt dabei sogar noch über deutlichere indie- bzw. alternative-
rock-referenzen. beispielsweise, wenn bassist und sänger roman donze mit seiner näselnden stimme immer wieder an billy 
corgan erinnert. das gut einstündige album ist trotz einiger recht langer tracks durchgehend sehr abwechslungsreich, teils 
sogar vertrackt geraten. dabei gibt es jedoch auch immer wieder recht heftige melodiöse zugeständnisse an den hörer - 
welche dann tatsächlich hier wie da frühe SMASHING PUMPKINS in den sinn kommen lassen. und ist man als käufer 
dieser platte erst einmal hinter das verwirrende booklet gestiegen, stellt man fest, dass die (nur mit buchstaben betitelten) 
songs auch inhaltlich eine herausforderung sind. ach so, nicht verwirren lassen: zu beginn ihres debütalbums rocken FUGO 
kurz in französischer sprache, schwenken dann aber wieder auf englisch zurück. fazit: "aie" - produziert mit finanzieller 
unterstützung der heimatstadt aargau - ist ein interessantes album einer außergewöhnlichen band geworden, welches vom 
hörer erobert werden möchte/muss. denn ganz leicht machen es einem die gut ein dutzend songs nämlich nicht, zumal 
auch nicht jeder track wirklich zwingend ist. als erstlingswerk bleibt das hübsch aufgemachte album dennoch 
bemerkenswert. (62:04) (7,5) www.fugo.ch.vu / www.engineerrecords.com 
>> postrock [micha, mai 05] 
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GOODMORNINGBOY - hamletmachine CD 
urtovox / swamp room / glitterhouse 

hinter GOODMORNINGBOY verbirgt sich ein gewisser marco lacampo aus italien; genauer gesagt aus dem 
venezianischen hinterland. der sänger, gitarrist und pianist, dessen debütalbum "hamletmachine" eigentlich schon vor ein 
paar monaten erschien, spielt eine sympathisch eigenwillige, reichlich schmutzige melange aus indie, pop und folk. und da 
der gute momentan für diverse shows durch deutsche gefilde pilgert, soll an dieser stelle noch einmal auf sein - nur auf den 
ersten blick - unscheinbares werk hingewiesen werden. denn leicht in eine schublade zu stecken sind die, über weite teile 
akustischen, zehn songs nicht. mit wurzeln, die deutlich im blues verankert sind, gibt es hier angeschrägte singer-
/songwriter kost zu hören, bei der sich vergleiche zu anderen formationen nur mit viel fantasie herstellen lassen. schließlich 
bekommt GOODMORNINGBOY neben der üblichen rockinstrumentierung von freunden u.a. unterstützung an vibraphon, 
pedal steel, banjo und keyboard. dennoch wirken die songs meist sehr reduziert, leben vor allen dingen von den 
charakteristischen vocals lacampos. der klingt irgendwie, als wäre thom yorke völlig ausgehungert aus den sümpfen von 
new orleans gezogen worden. doch genug von meinen verzweifelten versuchen, "hamletmachine" zu kategorisieren. 
aufgeschlossene freunde anspruchsvoller, handgemachter musik sollten hier einfach probe hören. zum beispiel das 
ergreifende "who are you?". (49:15) (8) www.urtovox.it 
>> singer-/songwriter [micha, mai 05] 
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GOTTHARD - lipservice CD 
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